
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1910

6.4.1910 (No. 93)



Karlsruher Iritiua
Mittwoch , 6 . April

M 93
Expedition : Karl Fncdrich-Straße Nr. 14 (Fernspreckianschluß Nr. 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltmig, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 . 4 65 3jt.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 25 3j(- Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .
1910

Das Ansiedlungsweseu in den Ostmarkeu.
* Die jüngst erschienene neue Denkschrift über das

Ansiedlungsweseu in Posen und Westpreußen legt
Zeugnis ab von der Kultur - und Schutzarbeit, die der
preußische Staat in den Ostmarken des Reichs leistet.
Gleichzeitig sind diese amtlichen Deitkschriftcngeeignet, die
abfälligen und mißgünstigen Urteile zu entkräften , die
in der Presse und in deil Parlamenten von den Gegnern
der preußischen Ostmarkenpolitik gefällt werden . Von
dieser Seite hört man häufig genug die Behauptung , daß
die ganze mit gewaltigen Kosten betriebene Ansicd -
lungsarbeit ein recht dürftiges Stückwerk fei und daß
die angestrebten Erfolge ausbleiben würden . Demgegen¬
über ist auf Grund der neuesten Denkschrift festzustellen ,
daß bis Ende vorigen Jahres über 17 000 Ansiedler ange--
setzt waren , die mH ihren Familien 102 300 Köpfe zählen.
Um diese Zahl ist also unmittelbar die deutsche Bevöl¬
kerung der beiden Provinze » vermehrt worden. Noch
nicht der vierte Teil dieser Ansiedler stammt aus den bei¬
den Ansiedlungsprovinzen selbst . Dagegen kam nahezu
die Hälfte aus dem übrigen Deutschland ; der Rest sind
Ausländer , u . zwar zum allergrößten Teil deutsche Rück¬
wanderer aus Rußland , mit deren Ansetzung bei man¬
cherlei Mißerfolgen und Fehlschlägen im großen und
Miss n dipch gute Erfahrungen gemacht worden sind .
So ist erfreulicherweise die Ausiedlungstätigkcit des
preußischen Staates ganz überwiegend auch solchen Deut¬
schen zu statten gekonuuen , die im Reichsinlade oder im
benachbarten Auslande sich in einer wirtschaft¬
lichen oder sozialen Lage befanden , die ihnen die Über¬
siedlung in die gemischtsprachigen Provinzen des preu¬
ßische Staates , wo sie sich eine selbständige und zukunfts¬
reiche Position schaffen können , erivünscht erscheinen
ließ . Die deutsche Bevölkerung der beiden Provinzen
hat aber nicht allein infolge der Ansetzung deut¬
scher Bauern zugenommen. Vielmehr hat die
Ansiedlungstätigkeit auch bewirkt , daß etwa
1000 deutsche Arbeiter - und Handwerkerfamilieu und
gegen 10000 ledige deutsche Handwerker , Arbeiter und
Arbeiterinnen iin Ansiedlungsgebict dauernden Wohnsitz
genommen haben. Die gesamte deutsche Bevölkerung der
Ansicdlungsgemeinden und Ansiedlungsgüter ist gegen¬
wärtig auf über 122 000 Personen zu schätzen. Das ist
jedenfalls ein Erfolg , den keine Kritik aus der Welt schaf¬
fen kann. Allerdings macht sich ein nachteiliger Nebcn-
umstand in den letzten Jahren mehr und mehr bemerkbar.
Immer seltener kann Land aus polnischer Hand erwor¬
ben werden. Im Jahre 1907 waren von rund 21100
Hektar , die für den .Kaufpreis von 27 Millionen erwor¬
ben wurden , nur etwa 3460 Hektar , also etwa der sechste
Teil , vorher in polnischem Besitz. Der Rest, also etwa
17 600 Hektar , mußte aus deutscher Hand erworben wer¬
den. Es ist hervorzuheben, daß trotz des ungemein zähen
und energischen Widerstandes , den das Polentnm der
preußischen Ansiedlungskommission entgegengesetzt, indem
es den Ankauf polnischen Landes aufs äußerste erschwert ,die preußische Regierung von dem ihr gesetzlich zustehen -
den Enteignungsrccht bisher in kcincin Falle Gebrauch
gemacht hat.

Die Vermehrung der amerikanischen Flotte.
*i < Die gegenwärtige Lage der amerikanischen Flotte

und ihre zukünftige Weiterentwicklung lassen sich von der
bedeutungsvollen Tatsache der Anlage eines Hauptflot -
teustühpunktes in Pearl Harbour auf den Hawaii -Inseln
nicht trennen . Es ist ja hierüber in der Presse und im
Parlament zu Washington unendlich viel gestritten wor¬den und manche einflußreiche Stimme hat sich gegen dasneue Projekt erhoben mit der nachdrücklichen Begrün -
dung , es bedeute ein Aufgeben der ersten Pläne , auf denPhilippinen ein starkes Bollwerk im Stillen Ozean zuschassen, und sei daher gleichbedeutend mit einem Zurück-
weichen vor der bedrohlichen Nähe und dem rastlosen
Vorwartsdrangen der Japaner . Mit der Zeit aber habendiese Befürchtungen allenthalben ruhigeren ErwägungenEs ist zunächst festgestellt worden , daß

*
*? men

. " ' Hi ganz schutzlos gelassen werden' •« / ,
f°t er" sowohl die in der Ausführung be-griffenen Befestigungen auf der Insel Corregidor undauf Frmle m der Einfahrt zur Bucht von Manila , wieauch die Kohlenstation in Olongapo westlich von Manilam vollem Umfange vollendet werden . Auf der anderen

Seite aber hat man sich au den maßgebenden Stellen
mit Recht gesagt, daß die Verteidigung der weit ab vom
Mutterlands gelegenen Philippinen mit erheblichen
Schwierigkeiten und Kosten verbunden sek, allein schon
deshalb, weil sie als ständige Besatzung ein sehr beträcht¬
liches Truppenaufgebot verlangten , zu dem die gegeu-
lvärtig in der Heimat vorhandenen Streitkräfte weder
ausreichten, noch wegen der ungesunden klimatischen
Verhältnisse dort recht geeignet seien . Es ivürden sich
daher voraussichtlich nicht Freiwillige in genügender
Zahl für den Dienst auf dem fernen Besitz melden und
anderer Ersatz für die möglichen Ausfälle eines etwa ge¬
setzlich festgelegten Besatzungskorps sei nicht zu haben.
Sodann aber hat die Regierung ganz geschickt uachzu -
weisen gewußt, daß mit dem Ausbau von Pearl Harbour ,
wenn er nach den Vorschlägen des Marineamts durchge¬
führt werde, ein ebenso wirksamer Schutz der Philippiileu
erreicht werden könne , als wenn diese selbst mit unge¬
heuren Kosten in Verteidigungszustand gesetzt würden .
Dazu ccher biete Pearl Harbour noch den großen Vorteil ,
daß es nahe der Westküste des amerikanischen Festlandes
liege, daher inr Kriegsfälle in engster Verbindung mit
diesem bleiben könne und daß es vor allen Dingen als
Brückenkopf vor dem im Ban befindlichen Panamakanal
dereinst von unschätzbarem Wert sein werde . Die durch
diesen Kanal zu einer gewaltigen Macht ' vereinigte
Schlachtflotte werde dann , wenn sie eininal zum Aufbruch
nach den asiatischen Gewässern gezwungen werden sollte,
in Pearl Harbour einen Stützpunkt finden , wie er nicht
günstiger liegen und nicht zweckniäßiger eingerichtet sein
könne . Über die Art der Befestigungen fehlen noch alle
näheren Angaben. Aber aller Voraussicht nach werden
sie sich sowohl nach der Land - wie nach der Sceseite aus -
breiten , wofür die natürliche Beschaffenheit des Hafens
und einige erhöhte Punkto im Innern von Vorteil er¬
scheinen.

Hand in Hand niit dieser Anlage einer neuen großen
Basis im Stillen Ozean muß nach den Negierungspro¬
jekten natürlich der Ausbau der Flotte und ihre Organi¬
sation gehen . Letztere liegt noch nicht abgeschlossen vor .
Vorderhand hat nur eine Neueiuteilung der aktiven
Flotte insofern stattgefunden, als von der Pazifischen
Flotte das dritte Geschwader abgetreunt und als selb¬
ständige Asiatische Flotte organisiert worden ist . Es sind
denumch z . Zt . zn unterscheiden als größte Einheit dis
Atlantische Flotte , die sich wie bisher in erster Linie aus
allen dienstbereiten Linienschiffen zusammensetzt, daun
die aus 2 Divisionei: moderner Panzerkreuzer bestehende
Pazifische Flotte und endlich die neue Asiatische Flotte ,
zu der in diesem Augenblick 3 geschützte Kreuzer und 8
Kanonenboote gehören . Es darf aber schon heute als
sicher angesehen werden , daß diese Neugliederung , soweit
sie die Zuteilung bestinnnter Schiffe anlaugt , nur vor¬
läufige Gültigkeit hat . Vor allen Dingen deshalb , weil
nach Fertigstellung des neuen Flottenstützpunktes bei
Honolulu , die für das Frühjahr 1912 vorgesehen ist,
dorthin ein selbständiges Geschwader verlegt tverden soll ,
dessei : Zusammensetzung iwch nicht feststeht , aller Vor¬
aussicht nach aber aus einigen Linienschiffen und großen
Krerizern bestehen wird . Viel hängt natürlich diese
spätere Organisation von den : dann vorhandeneir Schiffs -
bestande ab . In dieser Hinsicht aber hat die amerika¬
nische Flotte in den ' letzten Jahren , uauwntlich unter der
„ Aera Roosevelt " so gewaltige Fortschritte geinacht, daß
es ai : den nötigen Schiffen für eine stolze Ausrüstung
von vier Flotten nicht fehlei : wird . Besonderen Wer ^
hat die Regierung auf den Ausbau der Schlachtschifflotte
gelegt und sie scheint in ihreir neuesten Tendenzen ganz
darauf hinaus zu wollen , die Spitze aller Seemächte zu
erreichen . Der Standpunkt des Jahres 1904 , in welchem
die Schiffe der Rhode -Jslandklasse von 16 300 Tonnen
entstanden, erscheint heute ebenso aufgegeben , wie die
Pläne der folgenden Jahre , in denen bis 1908 nachein¬
ander die Panzer der Vermont- und Michiganklasse von
18 000 Tonnen gebaut wurden . Mit den zu Beginn
dieses Jahres in Dienst gestellten Linienschiffen „Dela¬
ware " und „North Dakota" von je 22 400 Tonnen ist
Hann die amerikanische Flotte als die erste in die Reihe
der Vertreter des Prinzips getreten , daß den Niesen-
Dreadnoughts die Zukunft gehöre. Und nach diesenr
Grundsatz ist nicht nur das Deplacement der im Vorjahre
auf Stapel gelegten beiden Linienschiffe „Florida " und
„Utah" auf 23 400 Tonnen erhöht worden , sondern die
erst in diesen Tagen auf Stapel gelegten Panzer

„Wyoming" und „ Arkansas"
, die 1909 vom Kongreß be¬

willigt und im Dezember an die Baufirmen Cramp and
Sons bezw. Nemyork Shipbuilding Co . vergeben wor¬
den siiid. Werden sogar 26 400 Tonnen deplazieren . Aber
damit noch ilicht genug heißt es , daß die beiden Linieu -
schiffneubanten, die die Regierung im Etat pro 1910/11'
fordert und von der Marinekoinmission des Repräseu -
tantenhauses schon bewilligt sind, auf 27 000 Tonnen
gebracht werden würden . Allerdings werden gegen diese
letzten Bedingungen neuerdings Einwände erhoben, weil
die Schleusen des Panamakanals die Durchfahrt voi : Schif¬
fen von über 28 000 Tonnen nicht zulassen sollen . Aber
auch mit dieser Höchstgrenze von 28000 Tonnen würden
doch ganz gewaltige Schiffskolosse entstehen . Ob der
Kongreß sich mit allen diesen Bauten einverstaiiden er¬
klären wird , steht heute natürlich noch nicht fest. In die¬
sem Jahre , wo neben den vorerwähnten beiden Schlacht¬
schiffen noch 3 Zerstörer , 5 Unterseeboote, 2 Kohlen¬
schiffe und 1 Reparaturschiff gefordert werden, wolleir
die Gegner der Vorlage nur 1 Schlachtschiff bewilligen .
Jndessei: hofft der Marinesekretär Mayer zuversichtliche
seine Forderungen durchzudrücken , um auf diese Weise
im Jahre 1914 ein homogenes Geschwader aus 8 Schlacht¬
schiffen iiiodernster und größter Bauart zur Verfügung
zii haben . Das wird natürlich nur möglich sein, wenn
auch in Zukunft an den verkürzten Bauzeiten festgehal-
ten werden kann. Denn während für „ Michigan " und
„Soirth Carolina " noch 40 und 41 Monate , für „Bela -
ware " und „North Dakota" 36 bezw. 34sch Monate be¬
nötigt wurden , solleii die vier jetzt noch im Bau befind¬
lichen Schlachtschiffe schon in 32 Monaten fertig sein und
darnach 1911 und 1912 in Dienst gestellt werden.

Der Ansstand der Seelente in Marseille .
(Telegramme.)

* Paris , 6 . April . Senat . In der Debatte über das
Marinebudget äußerte Flaissieres sein Bedauern über
die in Marseille erfolgte Verhaftung von zwölf Heizern
des Dampfers „ Mulnja "

. Unterstaatssekretär Cherou
erwiderte , er werde der Disziplin in der Handelsmarine
Geltung verschaffen . Die Heizer des „ Muluja " hatten
im Augenblick der Abfahrt das Schiff verlassen ; eine
solche Handlungsweise könne nicht gediildet werden . Die
ciiigcschriebenen Seeleute hätten darauf den Ausstand
auf 24 Stuiiden verkündet und erklärt , daß man zum
Generalstreik übergehen werde , wenn gegen die Heizer
vorgegangen ivürde . (Beifall.) Das Marinebudget
wurde angcnomineii.

In einer Unterredung sprach sich Briand gegen den
plötzlichen uiigcsetzlichen und unentschuldbaren Kontrakt¬
bruch der ringeschricbenen Seelrute aus . Er werde
gegen die absichtliche Provokation in schärfster Weise Vor¬
gehen .

* Paris , 6. April . Unterstaatssekretär Cherson tele¬
graphierte an die eingeschriebenen Seeleute eine Bot¬
schaft , in der er die Verhaftung der schuldigen Matrosen
als gesetzmäßig bezeichnet, die Fürsorge der Regierung
für die eingeschriebenen Seeleute betont und an die Ein¬
sicht und den Patriotismus der letzteren appelliert .

* Marseille , 5. April . Die Compagnie Transatlauti -
que ersuchte die Regierung, ihr die im Staatsdienst be -
fiiidlichen Seeleute für ihre Dampfer zur Verfügung zu
stelleii , uin die Beförderung von Briefschaften und Rei¬
senden nach Algier und Tunis sicher zu stellen . Das
Syndikat der eingeschriebenen Seeleute erließ einen Auf¬
ruf , in d.em die verbündeten Syndikate aller Häfen zum
Streik aufgefordert werden .

* Paris , 6. April . Aus Marseille wird gemeldet, daß
die eingeschriebenen Seeleute die Fortsetzung des Aus¬
standes beschlossen haben , bis die verhafteten Seeleute
der „Muluya " in Freiheit gesetzt , die unberechtigten Kla¬
gen der Kapitäne zurückgezogen und die bei einzelneir
Gesellschaften beschäftigten farbigen Matrosen entlassen
worden sind. — In Toulon sind die eingeschriebenen
Seeleute gleichfalls in den Ausstand getreten.

* Paris , 5 . April . Wie aus Marseille gemeldet wird ,
haben die Passagiere, welche infolge des Ausstandes die
zur Abfahrt bereitgehaltenen Schiffe wieder verlassen
mußten , Beschwerde gegen die Marineverwaltung er¬
hoben, die sie für die durch den Streik geschaffene Lage
verantwortlich machen. — Den: Vernehmen nach hat die



Regierung unter den Maßnahmen zur Bekämpfung des
Ausstandes auch die Verwendung von Kriegsschiffen
behufs Beförderung von Reisenden , Frachten und Post¬
säcken ins Auge gefaßt .

Ans Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 6 . April . Die Reichsduma ging ge¬
stern zur Verhandlung des Marineetats über. Der Re¬
ferent Oktobrist Sveginzeff begründete die von der Bud¬
getkommission gemachten Kürzungen um 16 Mill . Rubel ,
darunter 11 Mill . für Schifssbauten . Ein Vertreter der
Kadetten führte aus , die Genehmigung von Krediten für
den Bau von Panzerschiffen müsse solange vorenthalten
werden , bis das Marineressort einen allgemeinen Gesetz¬
entwurf mit einem bestimmten Finanzplan und Etat
eingebracht habe. Der Marineminister bat, die Kredite
für den Bau von vier Linienschiffen wiederherzustellen ,
und erklärte, der Finanzplan sei bereits ausgearbeitet
und würde in den nächsten Tagen der Duma vorgelegt
werden . Ein Gesetzentwurf betr . die Kredite für den
Bau von Schiffswerften sei schon eingebracht. Jede Ver¬
zögerung in der Verwirklichung des Schifssbaupro -
gramms sei eine Verzögerung in der Sicherung der
Reichsverteidigung . Graf Uwaroff sprach sich für die
Genehmigung der Schiffsbaukredite aus . Es sei not¬
wendig , die Schwarzemeerflotte zu verstärken. Ein
Vertreter der Nationalisten erklärte , seine Fraktion
würde für die Kredite stinimen , da der Staat nicht ohne
Flotte bleiben könne. Tie Debatte wurde dann auf mor¬
gen vertagt .

* St . Petersburg , 6 . April . Tie Reichsduma strich
gegen die Stimmen der Nationalisten und der Rechten
aus dem Etat des Marineministeriums einen Kredit von
11 Millionen zunl Bau neuer Schiffe .

* Helsingfors , 4 . April . Der Landtag beschloß , die
finnländische Gesetzesvorlage der Kommission für Grund¬
gesetze zu überweisen .

V o m B a l k a n.
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 6 . April . Die Deputrertenkammer
verhandelte gestern über den Gesetzentwurf betr. jene
Konzessionen , die der Kammer vorgelegt werden sollen.
Ein Deputierter beantragt eine Abänderung , daß die¬
jenigen Bahnverbindungen , die fremde Einflüsse mit sich
bringen , der Kammer vorgelegt werden müssen. Der
Großwesir erklärte eine Abänderung für überflüssig , da
die Exekutive die Pflicht habe, dafür zu sorgen , daß keine
fremden . : Einflüsse vorherrschen und die Interessen des
Staates gewahrt werden . Auf Ersuchen uni Aufklärung
über die Donau -Adriabahn erwiderte der Großwesir , die
Regierung habe noch keine Entscheidung getroffen . Sie
nehme die Interessen des Staates wahr und lasse sich
von niemand beeinflussen .

* Konstantinopel , 5 , April . Blättermeldungen zufolge
hat König Peter anläßlich seines Besuches in Konstan¬
tinopel sämtliche in Serbien verurteilte Muselmanen be¬
gnadigt . — Der englische Admiral Field ist an Stelle
Gambels zum Informator der türkischen Marine aus -

erseheip
* Sofia , 8 . April . Der Kriegsminister hat infolge der

zahlreichen Grenzzwischenfälle ein Rundschreiben erlas¬
sen , in dem die früheren strengen Anweisungen erneut
eingeschärft werden , um jedwede Provokation zu ver¬
meiden .

Srossberzogtum Waden .
* Karlsruhe , 5. April .

Gestern mittag 12 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die

Fürstin Mutter zu Wied mit Tochter, Ihrer Durchlaucht
der Prinzessin Luise, zum Besuch Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise hier ein . Tie Hohen
Herrschaften wurden von Ihren Königlichen Hoheiten
der Großherzogin und der Großherzogin Luise am Bahn¬
hof eiupfangen und zum Großherzoglichen Schloß ge¬
leitet . Tie Fürstlich Wiedschen Herrschaften erschienen

gegen 8 Uhr zum Tee bei den Großherzoglichen Herr¬
schaften und reisten um halb 6 Uhr von hier ab . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher-

zogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise waren zur Verabschiedung am Bahnhof anwesend.

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der

Großherzog die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb
und des Ministers Freiherrn von Marschall. Hierauf
meldete sich der Generalmajor von Winckler, Komman¬

deur der 57 . Jnfanteriebrigade , bisher Kommandeur des

Königin Elisabeth Garde -Grenadierregiments Nr . 3.
Um 12 Uhr kamen Seine Königliche Hoheit der Herzog

und Ihre Kaiserliche und Königliche Hoheit die Herzogin
Robert von Württemberg zum Besuch der Großherzog-

lichen Herrschaften hier an . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin waren zur Be¬

grüßung am Bahnhof und geleiteten den Hohen Besuch
zum Großherzoglichen Palais .

Um halb 1 Uhr fand Frühstückstafel statt, zu der auch
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre

Königliche Hoheit die Prinzessin Max erschienen. Kurz

nach 5 Uhr reisten die Hohen Gäste , von den Großherzog¬

lichen Herrschaften zur Bahn geleitet , nach Stuttgart ab.

* Auf Grund der Vorschriften unter 8 5 der badischen
Normativbestimmungen über die Beräutzerung und Verpach¬
tung des domäneneigenen landwirtschaftlich genutzten Grund¬
besitzes vom 20. Juni 1894 sind im Jahre 1909 von 701,9832 da
zur Neuverpachtung gekommenen domäneneigencn Grund¬
stücken 471,0072 ha , also 67,1 v . H . für eine weitere Pacht¬
periode an die seitherigen Pächter unr den Anschlag aus der
Hand vergeben worden.

Der Pachtzins für die aus der Hand abgegeberren Grund¬
stücke beläuft sich fürs Jahr zusammen auf 42 236 M . 25 Pf .
oder für 1 ha auf 89 Al . 67 Pf . Gegenüber dem bisherigen
Pachtzins für diese Grundstücke mit 40067 M . 93 Pf . ergibt
sich eine Erhöhung von 5,41 v . H .

* (Großherzogliches Hoftheater .) Von der Generäldirektion
wird uns mitgeteilt : Albert Bafferman » hat hier vor vier
Jahren als Biegler in Sudermanns „Stein unter Steinen "
und als „Traumlus " zum erstenmal seine glänzende Dar -
ftellungskunst und seine tiefgründige psychologische Erschlie¬
ßung der modernen Charakterrollen gezeigt. Das diesmal auf
zwei Abende berechnete Gasispiel des Künstlers beginnt am
Mittwoch den 13. April mit der Verkörperung des Kollegen
Crampton in der gleichnamigen Komödie von Gerhart Haupt¬
mann . Für den zweiten Abend hat Albert Bassermann , der
als Ibsen -Interpret einen großen Ruf genießt , den Konsul
Bernick in „Stützen der Gesellschaft" gewählt . Der Verkauf
der Eintrittskarten für die Abonnenten findet bei Mittel¬
preisen morgen, Mittwoch den 6 . April , nachmittags 3—5 Uhr,
in der Reihenfolge A, B , C statt ; der allgemeine Vorverkauf
beginnt am Donnerstag den 7 . April , vormittags 9 Uhr.

* (Eine neue Orientreise General von Hoffmeisters . ) Vor
wenigen Monaten hatten wir Gelegenheit, über das vortreff¬
liche Buch „Kairo -Bagdad -Konstantinopel " zu berichten, in
dem der früher hier lange Jahre tätige , jetzt in Heidelberg
lebende Generalleutnant z . D . von Hoffmeister die Erfah¬
rungen und Erlebnisse seiner letzten Reife nicdergelegt hat .
Es ioird hier im Geburtsort des unermüdlichen Forschers be¬
sonders interessieren , daß er wieder eine Orientreise plant .
Nach dem kürzlich erschienenen Geographischen Monatsbericht
(Heft 3) von Petermanns Mitteilungen beabsichtigt General¬
leutnant z. D . v . Hoffmeister binnen kurzem wiederum eine auf
mehrere Monate berechnete Orientreisc nach dem russischen ,
persischen und türkischen Armenien anzutretcn . Nach Peter¬
manns Mikteilungen „ wird die Reise wissenschaftlichen Zwecken
dienen und insbesondere der General , der, wie aus seinem Buche
„ Aus Ost und Süd " bekannt ist , einen Teil dieses Gebietes
bereits früher besucht hatte , diesmal gründliche Studien über
Land und Volk machen , die aus dem Kriege von 1877 bekannten
Schlachtfelder besichtigen und auch versuchen , die noch heute
viel umstrittene Route Tenophons durch das pontische Wald¬
gebirge nach Trapezunt und bis Kerapun am Schwarzen
Meere festzustellen." Die Abreise soll am 10. April erfolgen.

* (70. Geburtstag . ) Der Oberbibliothekar und Vorstand'
der Handschriftenabteilung an der hiesigen Hof - und Landes¬
bibliothek Geh. Hofrat Dr . Alfred Holder feierte gestern sei¬
nen 70. Geburtstag .

* (3o (). Seb . Bach - Abend im Arbeitcrd-iskussionsklub. ) Das
Programin zu dem am Sonntag , 10. April , abends 8 llhr , in
der Christuskirche stattfindenden Joh . Seb . Bach - Abend steht
nun in seinen Einzelheiten fest. Universitätsprofessor Dr .
Spitter aus Straßburg wird einen Bortrag über das Leben
und die Werke Bachs halten . Das unmitelbar sich anschließende
Konzert eröffnet Organist Barner durch den Vortag eines
Chiralvorspiels und einer Fuge . Dann wird Hofopcrn-
sängcrin Bruntsch eine Arie aus der Mattheuspassion singen ,
worauf Hofkonzertmeister Deman die berühmte Geigenkompo¬
sition Ciaconna spielen wird . Kammersänger Bussard , sowie
Konzertsängerin Klupp- Fischer singen Arien aus Kantaten .

* (Für die „drei Tage in Monte Carlo " ) — das vom 22 .
bis 24. April stattfindende Karlsruher Künstlerfest — sind
nunmehr alle die einzelnen Komitees lebhaft an der Vor¬
arbeit . Nach dem Eifer zu schließen , mit dem sich die Künstler
in ihrer Gesamtheit dem Werke widmen , unterstützt von zahl¬
reichen weiteren Kreisen der hiesigen Bürgerschaft und na¬
mentlich der Damenwelt , werden die 3 Karlsruher Tage in
Monte Carlo zu einer Sehenswürdigkeit ersten Ranges wer¬
den , die reiche Genüsse aller Art bietet . Eine prächtige Pan¬
tomime wird den Besuch orientalischer Fürstlichkeiten dar¬
stellen . Diese fürstlichen Besuche , die unter dem großartigsten
Schaugepränge vor sich gehen , werden zugleich alle Harems¬
wunder jener Fürstenhöfe vor uns entfalten und wie ein
echtes Märchen aus 1001 Nacht erscheinen. Das Kurkomitee
von Monte Carlo wird aber außer dieser feierlichen Panto¬
mime zu Ehren der Gäste einen festlichen „ Tanz ums goldene
Kalb" veranstalten , der sehr reizvoll zu werden verspricht.
Interessant ist auch die Anordnung , daß jeder 100 . Besucher
des Künstlerfestes freien Eintritt haben wird .

* (VIII . Landestuberkuloseversammlung . ) Am Dienstag den
12. April , 2 14 Uhr nachmittags , wird in Kehl die VIII . Lan¬
destuberkuloseversammlung abgehalten . Auf derselben wird
der Vorsitzende Prof . Dr . Starck-Karlsruhe einen Bericht über
die Tätigkeit des Landestuberkuloseausschüsses und der Aus-
schüffe ( lokalen) geben . Prof . Nietner -Berlin wird einen Vor¬
trag halten über die Bekämpfung der Tuberkulose in der
Schule, Bezirksarzt Dr . Stvher -Kehl über die Tuberkulose
im Bezirk Kehl und Geh. Oberreg .-Rat Lauge-Karlsruhe über
den Rückgang der Tuberkulose in den deutschen Staaten . An
die Referate schließt sich eine Diskussion an . Bon besonderem
Interesse dürfte das aktuelle Thema über Tuberkulose in der
Schule sein.

* (Im Rrsibenzthrater ) ist jetzt Gelegenheit geboten , die
Schönheiten der Kanarischen Inseln , sctvie das Leben der Be¬
wohner in vortrefflichen Bildern kennen zu lernen . Auch im
übrigen enthält das derzeitige Programm sehr sehenswerte
Films .

(Brände . ) Nachdem am Montag mittag die Feuerwache
nach der Waldhornstraße 51 gerufen wurde , geschah um 7 Uhr
abends ein gleiches nach der Karl Wilhelmstrahe 10, wo durch
Umfallen einer brennenden Petroleumlampe ein kleiner
Brand ausgebrochen war , doch fiel ein Eingreifen der Wache
nicht mehr nötig . Unserer gestrigen Brandmeldung in der
Waldhornstraße 51 tragen wir noch nach , daß zwei in die
Wohnung eingeschlossene Kinder ein Streichholz ansteckten ,
wobei Fahrnisse in Brand gerieten . Die Kinder konnten
noch rechtzeitig durch herbeigeeilte Nachbarn gerettet werden.

Der Fayrnisschaden betragt etwa 1000 M ., der Gevaudescha«
den ca . 1200 M.

£3 (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 1. April .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Diebold.
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit wurde gegen den Taglöhner
Bernhard Schneider aus Altenschwand verhandelt . Der An¬
geschuldigte hatte sich hier in der Zeit von Mai bis Ende
Juni 1908 wiederholt gegen den § 1763 R .St .G.B . vergangen.
Schneider , der wegen eines gleichen Verbrechens schon vor¬
bestraft ist , erhielt 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .
— Vom hiesigen Schöffengericht wurde am 13. November d . I .
der Kaufmann Franz Bicrhalter aus Karlsruhe wegen Be¬
leidigung der Verkäuferin Klara Kraft hier zu 1 Monat Ge¬
fängnis verurteilt . Die von dem Angeklagten gegen diese
Entscheidung eingelegte Berufung verwarf der Gerichtshof
als unbegründet .

A (Aus dem Polizeibericht .) Als gestern vormittag ein
Tapezier in dem 2. Stock eines Hauses in der Luisenstraße
Rouleauhacken in die Fensterwand einschlug , löste sich das
Vorfenster und stürzte einer gerade vorübergehenden in der
Wilhelmstraße wohnhaften Frau auf den Kopf. Die Frau ,
die am Kopf und an der rechten Hand verletzt wurde , wurde
mittelst Droschke in das städtische Krankenhaus verbracht. —
Verhaftet wurde ein lediger 27 Jahre alter Goldarbeiter aus
Würm , der am 3. d. gelegentlich beim Betteln aus einem
Hausgange ein Fahrrad stahl und wieder verkaufte , ferner
ein 33 Jahre alter lediger Korbmacher aus Hagenbach, weil
er in der Nacht zum 4 . d . in der Kroncnstrahe mit einem
Korbmesser einem Fuhrmann nach vorausgegangenem Wort¬
wechsel zwei Stiche in den Kopf gab und ihn dadurch schwer
verletzte.

Bruchsal, 5. April . Die vom 1 . Karlsruher Khnologen-
klub und deni Verein der Hundcfreunde für Bruchsal und
Umgebung am Sonntag den 10. April im Kaiserhof in Bruchsal
stattfindcnde „Allgemeine Schau von Hunden aller Raffen"
dürfte großem Interesse begegnen, da dies die erste Veran
staltung ist , welche der neu gegründete Bruchsaler Verein ab¬
hält . Sehr wertvolle Ehrenpreise wurden bereits ge¬
stiftet . Als Preisrichter sind gebeten worden und
haben zugesagt die Herren Hauptmann v. Nathusius -Rastatt ;
Professor Treiber - Plankstadt ; Röther - Bruchsal ; Stierle -
Pforzheim ; Jrschlinger -Schwetzingen; Rauen - Mannheim ;
Schrllmann - Offenbach; Rothenhöfer - Ettlingen ; I . Schmidt-
Karlsruhe . 1 . Schaulciter ist Herr Alb. Haffner -Karlsruhe ;
2. Schauleiter ist Fabrikant Zürndorfer -Bruchsal . Es sind zwei
Klassen vorgesehen: Offene und Jugendklasse. (Vergl . Inse¬
ratenteil .)

H» Vom Bodensee , 3 . April . Die herrliche Frühlingspracht ,
welche über die Osterfeiertage ihren Glanzpunkt erreichte, hat
nicht verfehlt , einen mächtigen Einfluß auf den Fremdenver¬
kehr im ganzen Bodenseegebiet auszuüben . Ganze Scharen
von Touristen durchzogen die Städte Schaffhausen , Singen ,
Radolfzell, Konstanz, Überlingen , Sigmaringen und das lieb¬
liche Beuron . Die Einnahmen der Bahnen und Dampfboote
waren seit Jahren um die Osterzeit nicht so beträchtlich als
dies Heuer der Fall war . — Der Stand der Wintersaaten ist
ein ausgezeichneter und sieht der Landmann frohgemut einem
guten Erträgnis entgegen. — Die Obstgärten und Weinberge
sind von intensiver Kälte verschont geblieben. — Die Bienen¬
züchter erlvarten ein lukratives Honigjahr . — Die Eisenindu¬
strie zeigt fortwährend eine aufstcigende Bewegung. — der
Preis der Brotfrüchte wies an den letzten Märkten eine un¬
veränderte feste Tendenz auf . — Mit dem 1 . April traten
die Offiziere , Sanitätsoffiziere und obere Militürbcamte des
Beurlaubtenstandcs und der Jnaktivität des Meldeamts Sig -
matingrn (bisher ' Landwehrbezirk Koblenz) , wie das ganze
dortige Mcldegcschäft zum Landwehrbezirk Stockach über , wo¬
durch dieses der Nummernzahl seiner Eintragungen nach in
die Reihe der größten Bezirkskommandos einrückt . Heute fand
aus diesem Anlaß die Verschmelzung im Hotel . „Adler-Post"
in Stockach ein Mahl statt . Es ivaren auch die Offiziere des
Regiments 114 eingeladen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der 36 Jahre alte , im

Allgemeinen Krankenhaus in Mannheim bedicnstete Heizer
Hart hatte schon längere Zeit seine 28jährige Frau im Ver¬
dacht der Untreue . Als er gestern früh um 4 Uhr nach Hause
kam , traf er seine Frau in Gesellschaft des 22jährigen Mecha¬
nikers Utz . In der Erregung feuerte Hart mehrere Revolver-
schüffe auf die Frau ab, welche in Brust und Schläfe ge¬
troffen tot zusammensank . Utz erlitt eine leichte Verletzung.
Nach der Tat begab sich Hart auf die Arbeitsstelle zurück
und brachte sich dort selbst lebensgefährliche Schußwunden in
Brust und Schläfe bei . Die Hartschen Eheleute hatten drei
Kinder . Die Polizei erhielt von der Sache erst Kenntnis durch
den Selbstmordversuch Harts . Utz, der kurz nach dem Ehe¬
mann aus dem Hause eilte , wurde festgenommen. Die Kinder
Harts hatten von dem Vorfall keine Ahnung . Als die Polizei
Einlaß begehrte, mußten sie zu ihrem Schrecken über die Leiche
ihrer Mutter hinwegschreiten. Hart wird allgemein als
fleißiger ruhiger Mann geschildert. Er ist schon seit 10 Jahren
im Allgemeinen Krankenhaus beschäftigt. — In Rohrbach
brannten nachts zwei Wohnhäuser , deni Polizeidiener Frick
und Schneidermeister Kaltschmidt gehörig, sowie die Okono -
miegebäude der Landwirte Koppert und Schmitt nieder . —
In Neckargemünd wurde das 434 Jahre alte Töchterchcn des
Eisenbahnarbeiters Merkel vom Automobil des Bauunter¬
nehmers Schwarz aus Heidelberg überfahren und getötet. —
Zwei Monteure vom Elektrizitätswerk Jagsthausen , die z. Zt .
in Merchingen (Amt Adelsheim ) beschäftigt sind , machten am
Sonntag einen Radausflug nach Rosenberg. Monteur Barth ,
ein aus Schlüchtern gebürtiger verheirateter Mann verlor
hier an einer abschüssigen Stelle die Herrschaft über sein Rad
und wurde zu Boden geschleudert. Er erlitt einen Schädcl-
bruch und sonstige schwere Verletzungen. Man zweifelt an
seinem Aufkommen. — Aus Steinmauern (Amt Rastatt ) wird
gemeldet : Die Altenbachsche Dampfziegelei wurde durch
Feuer zerstört . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt ,
man vermutet Brandstiftung . — Der Verband mittelbadischer
Zuchtgenossenschaftcn veranstaltet am 11 . Mai in Offcnburg
einen Zcntralzuchtviehmarkt . — Der BUrgerausschuß in St .
Blasien beschloß den Ankauf des Elektrizitätswerkes um den
Preis von 202 000 M . — Bei Tchluchsee -Aha geriet der 34
Jahre alte ledige Sohn des Landwirts Joseph Kaiser infolge
Scheuens der Pferde unter sein Fuhrwerk und erlitt tötliche
Verletzungen. — Die seit 14 . v . M . vermißte Jda Koch wurde
Sonntag zwischen Pfohren und Donaueschingen in der Donau
tot aufgefunden . . Die vom Vater ausgesctzte Belohnung von
1000 M . werden ' hälftig ein Knecht und ein Fabrikarbeiter
erhalten , die an der betreffenden Stelle der Froschjagd nach¬
gingen . — Aus Stockach wird gemeldet : Die Frau des Land¬
wirts Maier in Liptingen wollte Petroleum ins Herdfeucr
gießen. Die Kanne explodierte und im Nu stand die Unglück¬
liche in Flammen . Sie eilte in den Hof , wo hinzukommende
Leute das Feuer erstickten . Bald nach dem Anfall gab die
Frau , die kaum mit dem Leben davonkommen dürfte , einem
Knaben das Leben.



Werteste WcrchvicHten und Getegvcrmme .
Homburg v. d. Höhe , 5. April . Ter Reichskanzler von

Bethmann -Hollweg ist gestern um 3 Uhr 67 Minuten
hier eingetroffen ; auf dem Bahnsteige waren anwesend
der Gesandte Freiherr v. Jenisch und der Landrat Dr .
Ritter v . Marx . Freiherr v . Jenisch geleitete den Reichs¬
kanzler nach dem Schlosse . Seine Majestät der Kaiser
empfing den Reichskanzler unmittelbar nach dessen An¬
kunft und konferierte mit ihm längere Zeit . Um 6 Uhr
begab sich der Kaiser mit dem Reichskanzler durch den
Schloßgarten nach der neuen Erlöserkirche, unr mit dem
Reichskanzler die Kirche zu besichtigen . Hiernach machte
der Kaiser mit dem Reichskanzler ohne weitere Beglei¬
tung eine Ausfahrt im Automobil nach dem Taunus . —
Die Fahrt ging nach der Saalburg . Bon da aus machte
der Kaiser mit dem Reichskanzler einen einstündigen
Spaziergang durch den Wald ; um Uhr erfolgte die
Rückkehr nach dem hiesigen Schlosse . Zur Abendtafel
bei Ihren Majestäten war der Reichskanzler geladen.

* Frankfurt , 6. April . Ihre Majestät die Kaiserin
traf gestern nachmittag , im Automobil von Homburg
kommend , um 4 Uhr 45 Min . hier ein, um ihrer im Dr .
Lampeschen Sanatorium weilenden Schwester Prinzessin
Feodora, einen Besuch abzustatten .

* Berlin , 4 . April . Der Reichskanzler von Bethmann -
Hollweg ist heute vormittag hier eingetroffen .

* Gera , 6 . April . In der heute erschienenen Nummer
der Gesetzessammlung gibt das Fürstliche Ministerium
von Reuß j. L. bekannt, daß der Erbprinz infolge einge¬
tretener dauernder Verhinderung des Fürsten in der
Führung der Regierungsgeschäfte sich genötigt gesehen
habe, die Regentschaft des Fürstentums zu übernehmen.

* Darmstadt , 5 . April . Finanzminister Braun ist
heute zu einer gemeinschaftlichen Konferenz der Finanz¬
minister der deutschen Bundesstaaten nach Berlin abge¬
reist.

* Budapest, 6 . April . Handelsminister Hieronymi
führte in einer Rede über die Wahlreform vor seinen
Wählern aus : Das größte Gebrechen des gegenwärtigen
Wahlrechts liege darin , daß die industriellen Arbeiter im
Gegensatz zu großen Schichten der Landbevölkerung das
Wahlrecht nicht besäßen , die von einer geringen Grund¬
steuerleistung die Wahlberechtigung verlange . Die Re¬
gierung könne zwar nicht die radikalste Lösung des Wahl-
rcchtsproblems in Aussicht stellen , werde aber auch keine
reaktionären Versuche anstelleu. Er bitte die Wähler¬
schaft, zu vertrauen , daß die Regierung die Absicht habe,
jede durchführbare freisinnige Forderung auch durchzu¬
führen . Die Rede wurde mit großem Beifall ausge¬
nommen.

* Rom, 6 . April . Gestern abend fand bei Hose ein
Diner zu Ehren des früheren Präsidenten Roosevelt statt .

* Frankfurt a . M ., 5 . April . Die „Franks . Ztg .
" mel¬

det aus Newyork: Die Blätter stellen sich in dem Streit
mit dem Vatikan (wegen des Empfangs beim Papst ) zu¬
meist auf Roosevelts Seite . Die :,Newyorker Times "
und die „Tribüne " sagen, der Papst sei übel beraten ge¬
wesen . Zahlreiche protestantische Körperschaften fassen
Beschlüsse gegen das Verhalten des Papstes . (Der
Vatikan zog die Tatsache in Betracht , daß der frühere
Vizepräsident Fairbanks vor drei Monaten in einer
methodistischen Kirche einen Vortrag gehalten hatte , trotz -
deni er beim Papste empfangen wurde . Es fanden schon
vom 28 . März ab durch den katholischen Sekretär Roose¬
velts Verhandlungen mit Merry del Val statt . Roose¬
velt war , wie die „Franks . Ztg .

" schreibt , entrüstet , als
man ihm, der kein Methodist, sondern Kalvinist ist, die
Bedingung machte , daß er in keine methodistische Kirche
gehen dürfe . Darauf ließ er den Vatikan wissen , daß er
als freier Bürger sich solche Bedingungen nicht gefallen
lasse.)

* London , 6 . April . Unterhaus . In Erwiderung auf
eine Anfrage erklärte gestern der Unterstaatssekrctär des
Auswärtigen , Mc. Kinnon Wood , es sei bis jetzt kein
Grund zu der Annahme, daß es die Regierung für tunlich
erachte , sich ani 1 . September 1911 von der Zuckerkonven¬
tion zurückzuziehen . Hierauf wurde die Beratung des
Zusatzantrags der Opposition zu dein Anträge Asquiths ,
daß das Haus sich als Kommission konstituieren solle, unr
die Vctoresolutionen zu beraten , wieder ausgenommen.
Lyttletorr ging auf Churchills letzte Rede im Unterhauseein und protestierte gegen das , was . er als einen un¬
schönen und unziemlichen Versuch bezeichnete , dem König
beinahe ein Bündnis zwischen dem Throne und der radi¬kalen Partei zu enrpfehlen, wofür auch nicht der Schatteneiner Berechtigung vorliege . (Beifall bei der Opposition .)Nach lebhafter Debatte wurde das Oppositions -
Aniendenient mit 367 Stimmen gegen 251 Stimmen ab¬gelehnt und der Antrag Asquith angenommen . DieNationalisten und die Arbeiterpartei stimmten mit derRegierung .

Petersburg , 4 . April . Ter erste Sekretär i
*
*■ i» •

1
.̂ osandtschast in Stockholm, Baron Stahl vHolstein , rst zum außerordentlichen Gesandten und z>bevollmächtigten Minister in Stuttgart ernannt Work
0011 N ^ ilchkin, welcher zum GesandtenStockholm ernannt worden ist .

.
' 5 - ^.pril . Ruterbureau meldet aus Lirdaß die Peruanische Regierung beschlossen habe, t* <* ** ? Genugtuung für den am Sonntvom Pöbel aus die Peruaiiische Gesandtschaft in Qu

verübten Angriff zu fordern . Wenn Ecuador sich wei¬
gere, dieser Forderung nachzukommen , würden Truppen
abgcsandt und der Guayas River blokiert werden. Die
peruanischen Reserven seien bereits einberufen worden.
In Lima habe die Bevölkerung gestern das Schild an
dem Konsulat von Ecuador entfernt .

* Kairo , 6 . April . Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich sind nach Alexandrien abgereist und gehen
heute nachmittag mit dem Dampfer „Schleswig " in See .

* Kairo , 5 . April . In der heutigen Sitzung des gesetz¬
gebenden Rates erklärte der Premierminister unter dem
Beifall der Versammlung, daß die Regierung sich der
Entscheidung, die der gesetzgebende Rat über die Er¬
neuerung der Konzession der Suezgesellschaft fällen
werde, anschließe . Die Kommission des gesetzgebenden
Rats hat sich bereits gegen die sofortige Erneuerung der
Konzession entschieden.

* Addis-Abeba , 6 . April . Am 2 . April , nachmittags
4 Uhr , ermächtigte der Regent den Vertreter des „Ber¬
liner Tageblattes "

, die durch die europäische Presse ge¬
gangene Meldung vom Tode Meneliks offiziell zu demen¬
tieren.

Werschieösrres .
Berlin , 4 . April . Nach den bis zum 1 . April bei dem

Deutschen Landwirtschaftsrat eingegangenen Berichten sind die
Witterungsverhältnisse für die Herbst- und Wintersaatenüberaus günstig. Namentlich der Stand der Weizensaatenwird überwiegend als durchaus befriedigend , vielfach als
sehr gut bezeichnet . Größere Unterschiede im Wachstum und
Stand der Saaten zeigt zurzeit die Bestellung beim Roggen.
Klagen kommen aus Bayern und vereinzelt auch aus dem
Osten. Sehr günstig sind die Berichte über den Stand der
Frühjahrsbestellung , die teilweise schon vor Ostern beendet
werden konnte .

Berlin , 5. April . Der Direktor der komischen OperGregor hat die Verhandlungen mit dem Komitee des Frank¬
furter städtischen Theaters definitiv abgebrochen. Er bleibt
also in Berlin .

Berlin , 4 . April . Heute nachmittag brannte in der Tech¬
nischen Hochschule Charlottenburgs ein etwa 400 Quadrat¬
meter großer Hörsal vollständig aus .

Berlin , 5. April . Nach einer Meldung ans Lissabon wurde
auf dem deutschen Dampfer „ Rugia "

, von Brasilien komniend,bei 4 Personen gelbes Fieber festgestcllt . Der Dampfer wurde
unter Quarantäne gestellt .

Berlin , 5. April . Die „Allgemeine Fleischerzeitung " meldet :Der Großviehhändler Hermann Schmidt aus Hirschaid bei
Bamberg ist unter Hinterlassung einer Schuldenlast von
1 Million und Mitnahme von 300 000 M . flüchtig gegangen.

Potsdam , 5. April . Im Königlichen Park von Sansouciwurden gestern Nacht von den Adlern an den marmornen
Bänken in der Nähe der großen Fontäne die Schnäbel abge¬
schlagen . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Hamburg, 4. April. Der Alldeutsche Berband beschloß in
seiner Vorstandssitzung, im September den Berbandstag in
Karlsruhe zu halten, ^

Stallupönen , 4. April . Nach einer Meldung des „Ost¬
deutschen Grenzboten", soll cs am gestrigen Sonntage in der
Kirche von Wysthten zu einer blutigen Schlägerei zwischen
Littaueru und Polen gekommen sein, bei der die herbeige¬
rufenen russischen Grenzsoldaten schließlich von den Waffen
Gebrauch gemacht hätten . Man spricht von einer großen Zahl
Verwundeten , auch sollen mehrere Personen getötet sein.

Essen Ruhr ) , 4 . April . Vormittags 11 Uhr fuhr beim An¬
halten des Personenzuges Nummer 263 auf dem Bahnhof
Mülheim -Eppinghofen die Druckloiomotive, die diesen Zug
von dem Bahnhof Mülheim -Ruhr bei dem Bahnhof Heißen
zu drücken hat, aus den Zug mit solcher Heftigkeit auf , daß
die beiden letzten Wagen der vierten Klasse beschädigt und aus
dem Gleise gehoben wurden. Dabei wurden drei Reisende
leicht verletzt . Schuld an deni Unfälle war der Umstand, daßdie Drucklokomotive , statt , wie vorgeschrieben, mit einem
Lokomotivführer und einem Heizer, nur mit dem letzteren be¬
setzt war , der dann allein beim Halten in Mülheim -Epping¬
hofen die Lokomotive nicht ordnungsmäßig zum Stehen brin¬
gen konnte . Die Strecke Mülheim - ( Ruhr ) -Heißen mutzte des
Unfalles wegen eine Stunde lang eingleisig befahren werden ,
wodurch einige Züge unerhebliche Verspätung erhielten .

Paris , 5. April . Aus Madrid wird gemeldet, daß durch
eine Lawine das Haus eines Bahnwärters in Bustong (Prov .
Leone ) verschüttet wurde. Die sechs Kinder des Bahnwärterswurden getötet, während er selbst und seine Frau Verwun¬
dungen erlitten .

Pau , 5. April . Der Lenkballon „ Bille de Pan " unternahinmit zehn Personen einen dreivtertelstündigen Flug . Bleriot
begleitete hierbei das Luftschiff auf seinem Aeroplan .

London , 4. April . Nach einem Telegramm aus Falmouth
ist der Biermaster „Käthe Thomas" auf der Ausreise von Ant¬
werpen, während er sich im Schlepptau eines belgischen
Schleppdampfers befand, von einen: unbekannt gebliebenen
Dampfer gerannt worden und nach 10 Minuten gesunken. 18
oder 19 Personen sind bei dem Zusammenstoß umgekommen.
Ein Mann ist gerettet worden.

Catania , 4. April. Tie Tätigkeit der neuen Krater des
Ätna hat sich beträchtlich vermindert . Die Lava strömt nicht
mehr in der früheren Mächtigkeit und hat die Richtung ge¬
ändert und sich gegen die Berge Renazzi und Faggi gewandt .

Paris , 5 . April. Aus Point - ä -Pitre (Guadeloupe ) wird ge¬meldet, daß seit gestern vulkanische Asche , wahrscheinlich vom
Mont Pele herrührend , in der Umgebung von Basse-Terre
niederging.

Luftschiffunfälle.
Breslau , 5. April , über das Ballonunglück bei Köslin , dem

Professor Abegg von der hiesigen Universität zum Opfer ge¬
fallen ist, wird hierher gemeldet, daß von den vier Insassen
des - Ballons „ Schlesien " die Gattin , und die Nichte des Pro¬
fessors , sowie der Ingenieur Gerstel in der Nähe von Patzig
die Gondel bereits verliehen, als ein Windstoß den Ballon
noch einmal hochritz. Kurz darauf wurde Abegg in der Nähe
des Dorfes Tarnow .schwer verletzt aufgefunden . Er wurde ins
Krankenhaus nach Köslin gebracht , wo er im Laufe der Nacht
an einer Gehirnerschütterung starb . Abegg war der Begründer
und Leiter des Schlesischen Vereins für Luftschiffahrt .

Braunschweig, 4 . April . Der Ballon „ Braunschweig " des
Braunschweiger Vereins für Luftschifsahrt, der gestern früh
9 Uhr unter Führung von Tr . Cuers hier anfgestiegen war ,landete nachmittags gegen 314 Uhr bei Krempe in Holstein .

Bei der Landung erlitt einer der Mitfahrendcir, FabrikantLöbbrcke, einen komplizierten Beinbruch.
Prag , 5. April . Der Aviatiker Hyronimus ist gestern beieiner Probefahrt verunglückt und schwer verletzt worden . In¬folge des. Sturmes kippte der Apparat um , stürzte aus einer

Hohe von 9 Meter zu Boden, und zerschellte völlig.

Lite vertuv.
™

cltI am,e Mtagsmenfchen von Wilhelm Münch. C . H.
Becksche Verlagsbuchhandlung. München . Preis geb . 3,50 M.Es gibt Autoren , die uns aufwärts zu blicken lehren zu den
Idealen und den sie verkörpernden verehrungswürdigen Hel¬den ; andere , me uns um uns blicken heißen auf die ernst be -
tvegten, leidenschaftlich ringenden Gestalten unserer Umgebung,in deren Chor wir selbst hinein verschlungen sind mit unserenWünschen und Hoffnungen ; endlich solche , die uns von stillerHohe herabblicken lassen auf das Wiegen und Wogen diesesMenschenmeeres, dessen Wellen , Einzelschicksale , auftauchenund wieder versinken , vergehen, um für immer vergangen und
vergessen zu sein. Der gelehrte Verfasser dieser Geschichten stehtauf solcher Höhe ; er weift nicht auf die ewigen Sterne oben,er reißt uns nicht in den heißen Lärm drängender Gegen¬wart ; er bückt sich liebevoll herab zu den namenlos Vergan¬
genen und weist uns den wunderbaren Reiz des Kleinen , die
Poesie des Alltäglichen , die sonderbare Fügung des verschwin¬denden Einzelnen . Es erhöht das Tragische des Augenblicksin dos Humoristische des Überwundenen, denn er steht hochund frei über den Dingen ; und er schildert die Schicksale ,
Charaktere und Fügungen mit der sachten Hand des Künst¬lers , denn er steht ihnen ferne genug; er erlebt nicht mehr
bloß, er. erinnert vielmehr das Gewesene . Aber trotz humori¬
stischer Höhe und dichterischer Ferne ist er seinen versunkenen
Freunden nah und gegenwärtig durch die lebendige Liebe des
reichen Menschenherzens für alles Menschliche, auch da, wo es
nicht erhaben aufftrebt , gewaltig tönt, sondern gerade da , wo
es in sich verschlossen schweigend, anspruchslos bescheiden , selbst
kindlich unbeholfen vom Tag zum Tag sich weitertaftet , wo es
nicht erschütternd schreitet , sondern in unbeachteter Stille hin¬
kriecht . Wahrlich der Gegenstand eines feinen Beobachters
und Dichters . Geschichten, in denen nicht viel „passiert " und
die gerade darum , an Menschen - und Lebenskenntnis ,
Menschenliebe, Weisheit und Humor so reich, des echten In¬
halts , der Wahrheit , übervoll sind und allen denen, die mit
dem Verfasser hoch stehen und tief sehen , frei und doch liebe¬
voll fühlen , viel zu geben imstande . D.

Icrmitienncrchvichten .
Todesfälle : Auguste Kramer , Witwe. — Ferdinand Hönack ,

Uhrmacher, Ehemann. — Willi : V . : Richard Hillert , Depot¬
arbeiter . — Christian Erb , Eisendreher, ein Ehemann . —
— Gottlreb Schaufele, Maurer , ein Ehemann. — Wilhelm ,
V . : Albert Bürk , Bahnarbeiter . — Josephine Studniszka ,
Stickerin , ledig . — August Guide, Laufbursche , ledig. — Elisa¬
beth Pferrer , Witwe. — Friderike Mann , Dienstmädchen,
ledig. — Lina Ludi, Fabrikarbeiterin , ledig. — Johann
Schimunek, Schuhmachermeister, Ehemann. — Karoline Joho »
Witwe . — Amalie Krattenmacher, ohne Gewerbe, ledig . —:
Felix , B. : Ludwig Kolb , Graveur .

Kvoßhevzogkiches Koftheatev .
Fm Hvftheater in Karlsruhe .

Mittwoch, 6. April. VI . Abonnementskonzert des Hof¬
orchesters. Programm : Orchesterwerke von Max Reger und
Richard Wagner . — Gesangsvorträge von Max Reger und
Felix Weyrsch . Solist : Max Büttner . Anfang 7 lA Uhr,Ende 9 )4 Uhr.

Im Theater in Baden.
Mittwoch, 6. April . 31. Ab. -Vorst . „Die Räuber "

, Trauer¬
spiel in 5 Akten von Schiller. Anfang 0 )4 Uhr, Ende 1411 Uhr.
1411 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteorologie und Hydr.
vom 5. Apoll 1919.

Die Luftdruckvertcilung hat sich seit gestern nicht wesentlich
geändert . Hoher Druck bedeckt das Nordmeer und Nordskan¬dinavien , sowie das Innere Rußlands . Mittel - und der größteTeil Nordwesteuropas bildet dagegen ein Gebiet niedrigenDruckes, das außer einer wohlausgcbildeten Depression über
England mehrere flache Minima enthält. Trotz dieser ungün¬
stiger Luftdruckverteilung ist es im größten Teil Deutschlands
heiter , nur im Osten ist es trüb . Im Norden des Reiches hat
es seit gestern geregnet. Bei wechselnder Bewölkung ist unter¬
tags mildes Wetter zu erwarten ; die Wetterlage ist sehr
unsicher.

Wettrrnachrichte» aus dem Süden
vom 5 . April, früh :

Lugano bedeckt 4 Grad , Biarritz bedeckt 5 Grad , Coruna be¬
deckt 5 Grad , Perpignan wolkig 3 Grad , Nizza Regen 5 Grad ,
Triest bedeckt 9 Grad , Florenz bedeckt 8 Grad, Cagliari bedeckt
10 Grad , Brindisi Nebel 12 Grad , Horta (Azoren) wolkenlos
13 Grad .
Witterungsbcobachtungrn der Metcorolog . Station Karlsruhe.

April

4 . Nachts 9** U.
5 . Mrgs . 7 "" U .
5. Mittgs . 2-« U .

Wsol . Fruchtig -
Wind Himmelin C . lftucht. fei, in

Pr », .
745 .2 8 .7 4.7 56 SW heiter
747.4 3 .0 4.7 83 ENE wolkenlos
745.7 14.6 3.7 30 " heiler

Höchste Temperatur am 4 . April 14.2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 .1 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 5 . April , 7 ” früh :
0 .0 mm .

Masserftand de« Rheins am 5 . April , früh : Schuster¬
insel 1 .62 m, gestiegen 6cm ; Kehl 2 .13 m, gestiegen 1 cm ;
Maxau 3 .76 m , gefallen 2 cm ; Mannheim 2 .98 m,
gefallen 5 cm . .

Verantwortlicher Nedakreur :
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf K e r st i n g, Karlsruhe .

Truck und Verlag:
G. Braunsche Hofbnchdruckerei in Karlsruhe ,

lehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr « ÜOltiitiel ’ s Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit
•wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die Mattigkeit
verschwindet und körperliches Wohlbefinden stellt sich
raschest ein . Warnung : Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hemmet. Verkauf in allen Apotheken .



Das Ms Mittel bei kaltem,
'

Wetter geoea Irklm aal Influenza
für Herren
und Damen

im

geöffnet ,
den ganzen

Tag ununter¬
brochen

I
der

Basler Mission
vom 28 . März bis 17. April in der städtischen Aus¬
stellungshalle Karlsruhe (nächst dem Stadtgarten ) .

@448
Geöffnet ! vormittags von 9 Uhr bis abends 7 Uhr,

Donnerstags bis abends 9 Uhr ,
Sonntags von x 1 Uhr bis 7 Uhr .

Eintrittspreise ! Erwachsene 50 Pfg ., Kinder 20 Pfg .,
Dauerkarten 3 M„ Schulen in Begleitung des Lehrers : Mittel¬
schulen 20 Pfg ., Volksschulen 10 Pfg ., Militärpersonen vom
Feldwebel abwärts und geschlossene Vereine das Mitglied 20 Pfg .

v

Ungarische Localeisenbahnen , Actienqesellschaft, Budapest .
Nummern -Verzeichnis

der am 23 . März 1910 in Budapest , in Gegenwart eines kön . öffentl . Notars in der

XXVIII. ordentlichen Verlosung
behufs Rückzahlung ausgelosten

lügen , mit IMj , Des Miielrages mekzahlbarei
" " der

G .558

lim die Abrechnungen der Lieferungen und Arbeiten für das im April
ds . Js . stattfindende Künstlerfest zu erleichtern , ist die Einrichtung getroffen
morden , daß bei Bestellungen schriftliche DefteUrettel ausgehändigt werden.
Wir machen deshalb die verehr! . Geschäftsleute darauf aufmerksam, daß ein -
gereichte Rechnungen nur dann Berücksichtig, »ng finden können , ivenu
ihnen ein mit Wappen und Stempel des Künstler-Vereins versehener KefteU-
;eitel deitiegt nnd die Einreichung di « 10 . Mai 1910 geschieht .

Die Einreichung der Rechnungen hat an unseren Säckelmeister, Herrn
Akademie -Sekretär Körker , Stefanienstraße 82 , zu erfolgen.

Karlsruhe , den 2 . April 1910 . @354

Der Dorftmid des Vereins
“

Künstler . Karlsruhe E. %
Bruchsal

Sonntag den 10. April 1910 im „Kaiserhof“

Diese Obligationen werden
in Budapest
„ Berlin

„ Frankfurt a « IW .

Hamburg

,, Hannover

„ Karlsruhe
. . Wien

bei der Fester Ungarischen Commercial -Bank ,
„ Deutschen Bank ,
„ Nationalbank für Deutschland ,

„ „ Filiale der Dresdner Bank ,
„ Deutschen Bank Filiale Frankfurt ,
„ Herren L. Behrens & Söhne ,
„ der Deutschen Bank Filiale Hamburg ,
„ Herren Ephraim Meyer t Sohn ,

„ i JUeit L, Homburger ,
, der K . k . priv . Österreichischen Länderbank ,

„ „ Wechselstuben - Actien - Gesellschaft „ Mercur “ ,

vom Iten Juli 1910 ab ,
mit 105°

| o des Nominalbetrages wie nachstehend ohne jeden Spesenabzug bar eingelöst
Ausgclost wurden :

37 Stück a Nom . 200 Kronen , rückzahlbar mit 210 Kronen .
Nr . öl , 603 , 1004 , 1153 , 1504 , 2059 , 2357 , 2510, 2575 , 3290, 3361 , 4408, 4665, 4933, 7975 , 8667 , 8759 , 8809 , 9315 .

9753 , 9906 , 9967 , 10395 , 10413 , 10595 , 10693 , 10833 , 11117 , 11475 , 11693 , 11848 , 12039 , 12109 , 12204 , 12221
12319 12522 .

29 Stück a Nom . 1000 Kronen , rückzahlbar mit 1050 Kronen .
Nr . 76 . 204 , 479 , 703 , 747 , 1029 , 1176 , 1635 , 2059 , 2258 , 2661 , 3016 , 3500, 3667 , 4388, 4616, 4701 . 5002 , 5205 , 6071 .

6101 , 6308 , 7668 , 8151 , 8300, 8707 , 9267 , 9803 , 9858 .
23 Stück a Nom . 2000 Kronen , rückzahlbar mit 2100 Kronen .

Nr . 70 , 238 , 249 , 857 , 1538 , 2155 , 2529 , 3011 , 4360, 4642 , 4808 , 5220 , 5377 , 5450, 5465 , 5796, 6351 , 6674 , 6924 .
7014 , 7063 , 7136 , 7302 .

2 Stück ä Nom . 10000 Kronen , rückzahlbar mit 10500 Kronen .
Nr . 139 , 238.

Restanten .
a 200 Kronen Nr . 453 , 3419 , 5160 , 8532 , 8914, 9816 .
ä 1000 „ „ 1365 , 2183 , 4819, 5510, 6097 , 7390 , 7502.

„ 181 .a 10000

Standgeld 3 Harb. Die Einliefernng der Hönde muss bis Ifl Uhr erfolgt sein .

Es gibt viele Malzkaffees,
aber nur einen

Kathreiners Malzkaffee .

Kelmnntrnachmrg .
Nr . 1156 . Bei der heute stattgefundenen 33 . Ziehung wurden von den

lt/ .prorentigrn Kreisodligatianen durch das Los zur Heimzahlung be¬
stimmt : @561 .2 .1

5 Stücke Lit . A. Nr . 61 , 63 , 70 , 81 und 92 ä 1200 Ji = 6000 Jl
7 Stücke Lit . B. Nr . 18, 29 , 42 , 54 , 78, 110

und 130 a 600 J6 = 4200 .S

Dieser hat sich seit 20 Jahren bewährt
und wird von den Aerzten empfohlen .

Summa 10200
Die Kapitalbeträge sind « um 1. (Oktober d . Js . an bei der Kreiskasse

Konstanz in Exnpfang zu nehmen, von ivelchem Tage ab auch deren Ver¬
zinsung aufhört .

Konstanz , den 2 . April 1910 . ,
Der Krrisansschnst:

'
Dr . Weber . Buhler .

Es gibt keinen
D87

Malzkaffee auf der ganzen Welt , der auch nur annähernd
an die allgemeine Beliebtheit und Verbreitung des echten

» Kathreiners Malzkaffee heran reicht .

mim
Wunderbar

leichter Lauf !

^ Erstklassiges Fabrikat . g44o

I Alwin Vater ( Inh . Ad . Brecht) ,
I Zirkel 32 Telephon 236
I - Eigene Reparatur - Werkstätte . -

(ijcttcvnlucvtricb
eines neuen geschützten Artikels wird von einer Weltfirma

für Karlsruhe
an durchaus kapitalkräftige Persönlichkeit oder Firma ver¬
geben . Branchekenntnisse nicht erforderlich . Ganz außer -
ordentliche Gewinnchance geboten.

Offerten erbeten unter 8 855 an die Expedition ds.
Blattes .

Ueberrascht
sind Sie von dem schönen Aus¬
sehen und der außerordentlichen
Haltbarkeit Ihrer Fußböden ,
wenn Sie diese streichen mit

Fußbodenlack
aus der G262 1

Fidelitas -Drogerie
Otto Fischer. Karlstr . 74

Bürgerliche Rechtsstreite.
@ .543 . Gengenbach. Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Start Kern in Oberharmcrsbach wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins
und Vornahme der Schlußvertcilung
aufgehoben.

Gcngcnbach, den 30. Mürz 1910.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hersperger .
.Konkurseröffnung .

G .544 . Nr . A . 5708 . Lörrach. Über
das Vermögen der Sägewerke Efrin -
gen , G . m. b . H . in Efringcn , ist heute
am 1 . April 1910 , nachmittags 5
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet ,
da die Gemeinschuldneri» zahlungs¬
unfähig und überschuldet ist.

Herr Rcchtsanlvalt Mayer in Lör¬
rach ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Cs ist ein Gläubigerausschuß be¬
stellt , Mitglieder desselben sind die
Herren : a ) Anton Malzacher in
Sückingcn, b ) Bankdirektor Sturm
in Lörrach, e) Prokurist Friedrich
Jäckle in Freiburg .

Äonkursfordcrungen sind bis zum
26 . April 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Cs ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte — Zimmer Nr .
6 — zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursord¬

nung bczeichneten Gegenstände auf
Dienstag den 26 . April 1910 ,

nachmittags 3 Uhr,
Zimmer 6, und zur Prüfung der
angemeldctcn Forderungen auf

Dienstag den 10. Mai 1919 ,
nachmittags 3 Uhr,

Zimmer 6.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et -
ivas schuldig sind , wird aufgegebeu,
nichts an den Gcmeinschuldncr zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlcgt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 26 . April 1910 Anzeige
zu machen .

Lörrach, den 1 . April 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kimmig.

Vermischte Bekanntmachungen.

SWbgeWiW .
Eine Schrcibgehilfenstelle ist bei

den diesseitigen Notariaten auf 1.
Mai d. I . zu besetzen . Jahresver¬
gütung 700 M . @ .5632 .1 .

Großh., Notariat 1 :
Jacob .

WÄgchWIM
mit 700 M . Jahresvergütung ist so¬
fort zu besetzen. Bewerber wollen
sich melden. @ .566 .3 .2 .1.

Radolfzell, den 4 . April 1910 .
Großh. Amtsgericht :

Winter .

Bekanntmachung.
Aus der von Georg Josef Brunk

zu Konstanz im Jahre 1722 errichteten
Stiftung sind die Erträgnisse im Be¬
trage von jährlich 300 M . zu ver¬
geben.

Genußberechtigt sind katholische
Verwandte des Stifters , die von
seinem mütterlichen Großvater , dem
zu Bregenz verstorbenen Erzhcrzog-
lich Österreichischen Landschreiber

Johann Rudolf Mohr — bis zum
10. Grad — abstammen und zwar zu¬
nächst Schüler der Gymnasien und
Hochschulstudierende , in zweiter Reihe
bedürftige kinderlose Eheleute, soloie
bedürftige Mädchen, namentlich zu
deren Ausstattung behufs Verehe¬
lichung oder Eintritt in ein Kloster.

Etwaige Bewerbungen sind unter
Anschluß der erforderliche» Nachweise
über Abstammung, Grad der Ausbil¬
dung , sittliches Verhalten und Be¬
dürftigkeit hinnen drei Wochen bei
der Unterzeichneten Stelle einzu-
rcichen. G .560

Konstanz, den 29 . März 1910.
Großh . Verwaltungsrat
der Distriktsstiftnngen :

Or . G r o o s . Karle .

Bekanntmachung.
Durch Beschluß der Gesellschafter

vom 22 . März 1910 ist die Haushal -
tungsmaschincnfabrik von König &
Bassin, 01. m. b. H. in Freiburg , auf¬
gelöst und befindet sich in Liquidation .
Als Liquidator ist Herr Lorenz
Armbruster , Kaufmann in Freiburg ,
Starkcnstraße 4 , ernannt .

Die Gläubiger der Gesellschafter
werden hiermit aufgefordert , Ihre
Ansprüche bei demselben einzureichen.

Freiburg i . Brg . , den 2. April 1910.
Haushaltungsmaschinenfabrik

von König & Vässin , G . m . b . H .
in Freiburg i . Brg . in Liquidation .

Der Liquidator :
L . Armbruster . G.531

Mning
non 1ajjuMtungsiiMen.
Die Stadtgemeinde tzeitersheim,

Amt Staufen , vergibt im Wege der
öffentlichen Verdingung auf Grund
der Verordnung des Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3. Januar 1907
die zur Herstellung einer Wasserlei¬
tung für die Stadt Heitersheim er¬
forderlichen

Erd - und Rohrlegnngsarbeiten
mit zusammen 7100 m Rohrleitung
von 175 mm bis 40 mm Lichtweite
einschließlich der erforderlichen
Formstücke und Maschinenteile.

Pläne und Bedingungen liegen bei
uns zur Einsicht auf . Angebote sind
in die von uns zu beziehenden Vor¬
drucke einzutragen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
längstens

Samstag den 16 . April - d. I »
vormittags 16 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle lLes¬
singstraße 12 ) einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote fin¬
det an dem genannten Tage eben¬
daselbst, vormittags 10 Uhr, statt.

Zuschlagsfrist 14 Tage . G .477 .2 .1.
Freiburg , den 31 . März 1910.
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